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Sicherheitspolitik

Gegen die Nostalgie-Blockade
In den laufenden Diskussionen um die Zukunft der Armee werden
neue strategische Konzepte gefordert. An anderer Stelle haben
wir bereits mehrmals dargelegt, das Schwergewicht auf eine
moderne Ausrüstung und Ausbildung zu legen NZZ, 10. Januar
2007, Seite16, sowie: Ulrich Kohli, Terrorabwehr beginnt mit
Vorstellungskraft, NZZ-Sonderdruck, Juli 2007).
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schlägen weist er verunsicherte Auftraggeber

auf den Weg zum guten Entscheid.
Wie viele andere haben wir Jahre für

die Armee gegeben und wollen, dass es

dem Chef VBS gelingt, sie zur Besten zu
machen.

Die Grundsätze sind ein ausgezeichneter

Leitfaden für eine adäquate
Landesverteidigung.

abhängig von der aktuellen Bedrohung
standhält.

Die nachstehenden Grundsätze zur
Landesverteidigung sind beständig, bleiben

auch in ständig wechselnden
Situationen gültig. Sie sind einprägsam und
klar, ragen als Richtungsweiser weit über
die ewige Diskussion hinaus. Genial ist,
dass sie auf einer A-4-Seite Platz haben.

Der Verfasser, Dr. iur. Urs W. Kohli,
Oberst i Gst, ehemals Kdt Art Rgt 3, war
beruflich über achtJahre CIO vonRoche,
prägte die IT-Strategie des Pharmariesen
in Forschung und Entwicklung. Heute ist
er unabhängiger, gesuchter Experte mit
Spezialität strategischeBeratung. Im Wirr-
warr von Konzepten, Analysen und Vor-

Ulrich Kohli

Die Debatte über Bedrohung, Armeeauftrag

etc. ist weitgehend Leerlauf. Ein
Theater mit ständig wechselndem
Bühnenbild. Viele der Akteure verharren in
ihrer Nostalgie-Blockade. Das Rad lässt

sich aber nicht zurückdrehen.
Bedrohungsanalysen sind höchstens

Momentaufnahmen. Was heute gilt, ist
morgen Makulatur. Darüber täuschen
auch dicke Dokumentationen nicht
hinweg. Sicherheit lässt sich nicht
programmieren. Wir erleben täglich, wie
irgendwo auf der Welt die Realität
die Phantasie überflügelt. Ein
Armeekonzept ist nur brauchbar, wenn es un-
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